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gemeldet,auchderGeneralFrossardundChargarnier
zugleichemZweckehier ein, genaudrei Monatenach
demTage,seitdemKaiserNapoleonseinemKindehier
aufunserenHöhen die sogenannteFeuertaufegeben
ließ,indemderKnabe die ersteGranate auf unsere
SchwesterstadtSt. Johann abfeuernmußte. Die
HeldenthateinesmißbrauchtenKindes und der kurz
nachhererfolgte ungehinderteEinfall in Saarbrücken
— eswaren die einzigenIrrlichter in demDunkels
dassichüberdasuntergehendeKaiserreichausbreitete.

In derNachtvom26. Nov. ant den 27. kam
diegefangeneGarnisonder FestungThionville hier
durch,um in Deutschlandinternirt zu werden.

Der Privatverkehrauf derBahn stocktfast gänz¬
lich. Proviant-undMunitionszügegehenunaufhörlich
nachdemKriegsschauplatzhier durch. Am 11. Dez.
trafen6000 Mann Landwehrein, ebensoeinegroße
AnzahlGeschütze,welchefür Paris bestimmtwaren.
Ebensogeht viel erobertesKriegsmaterialansFrank¬
reichhier durch. Die famosenMitraillensenerregen
dieAufmerksamkeitdesPublikumsim hohenGrade.

Am Sonntag den 11. fand in der hiesigen
Schloßkircheein von demSaarbrücken-St.Johanner
GesangvereinveranstaltetesConcert zum Bestenbe¬
dürftigerFamilien vonWehrleutenund Reservisten
desKreisesstatt unter Leitung des Mnsikdircctors
HerrnKrause. Es war ein schönesConcertund sehr
zahlreichbesucht'für Jedermannscheinteswohlthuend
zusein,wiedereinmalauf Augenblickedenlieblichen
Apolloan Stelle desernstenKriegsgottesherrschenzu
sehen.

Am 16. Dezemberkamdie gefangeneBesatzung
vonMontmedyhier durch,um nachNeu-Ulmgebracht
zuwerden. Die Gefangenengewährtenin ihrenbunt-


